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Erſchein es Wöghentliche Beilage: Aponnamentspreis:
Sennteg, Dienßeag, Mittwoch Donnerktag C m pro Quartal? Mark bei Abholung 1 WarAn Sonnabend frütz 75, Uhr. uſtrirtes Sonntags l e Pſ. e e Man

l t 25 Pfg. durch die Popedition große Risterſtraße Nr. 28.

Sonntag den 3. Augufſt. 1884,
e Aür die Monate Auguſt und Sepkember

eiden Abonnements anf den „Merſeburger
Correſpondent“ zum Preiſe von 80 reſp. 84
f. von allen Poſtanſtalten, Poſthoken, ſowie in
de Expedition entgegen genommen.

Inſerate finden bei der großen Auflage des
Plakkes die zweckentſprechendſte Perbreikung.

Die Zuckerinduſtrie.
de Abweichung von dem Wegce, den die Natur

horſchreibt, jeder Verſuch, das Leben in künſtliche
Formen zu leiten, dem einen Theil zum Nutzen
nd dem anderen zum Schaden, trägt ſeine Strafe
in ſich. Das gilt vom wirthſchaftlichen ebenſo
wie vom phyſiſchen Leben. Der „Schutz“, den
man einem Erwerbszweige auf Koſten Anderer
erweiſt, zeigt ſich ſchließlich auch dem Geſchützten
höchſt nachtheilig. Das zeigt ſoeben deutlich die
deutſche Zuckerinduſtrie. Die gezahlte
Rübenſteuer ſollte ihr bei der Ausfuhr des Zuckers
zürückvergütet werden. Die Vergütung aus der

ren wird, um ſo mehr, da Frankreich jeßt beizuführen. Dieſe Erklärung beweiſt jeden
Räbenſteuer mit demſelben Prämienprinzip falls ſo viel, daß die engliſche Regierung es An

adoptirt hat und in einiger Zeit der deutſchenggeſichts der Zuſtimmung der übrigen Großmächte
Jndußtrie infolgedeſſen als furchtbarer Concurrentſ zu der deutſchen Anregung nicht mehr zwecmäßig
gegenübertreten muß. Nicht der wird ſich als derffänd, ſich auf einen präfudizirlichen Einwand
wahre Freund der Zuckerinduſtrie erweſſen, der von nur formeller Bedeutung zu ſteifen
ihr die Wahrheit verſchweigt, ſondern der welcher Der franzöſtſche Kongreß zur Beſchluß
den Intereſſenten die unerbittlichen Conſequenzen faſſüng über die Reviſton der Verfaſſung iſt auf
des ſog. s onalen Arbeit ge Montag Mittag 1 Uhr nach Verſailles einben. Shnres der pgtzonalen Aras rufen worden. Die Regierung bereitet bereits

ein n uteberlablge den Senat vor.
Beide ntederländiſche Kammern haben am

Politiſche Ueberſicht. et in henen Sitzung ren Geſetz
England hat noch einen Verſuch gemacht, ein entwürf, durch welchen im Falle der Minder

völlig reſultatloſes Ende der Konferenz zu ver-ſährigkeit des Thron berechtigten die
hüten. Am Anfang der Woche ſchienen alle Königin zur Regentin ernannt wird, mit
Theile von der Hoffnungsloſigkeit der Situation gegen 3 Stimmen angenommen.

überzeugt. Englands Vorſchlag der Zinsreduction

a e a e e e e e Deutſchland.elb ängſt das Zinszahlen abgewöhnt hat ichten.eine ſolche Operation ſehr plauſtbel erſchien Am Fort n e ne e e m

4 7 gemeldetMantag trat der franzöſiſche Bevollmächtigte wird am Sonnabend Vormittag, von Schloß
Barréère noch mit neuen Vorſchlägen hervor in Mainau kommend, zu Wagen daſelbſt eintreffen
dem er die Zinſenherabſetzung von einem zukünf und ſofort nach Reichenau weiterfahren. Von

Reichenau aus ſetzt Jahre Majeſtät ſodann nach
kurzem Aufenthalte um 9 Uhr 50 Minuten
mittelſt Extrazuges über Villingen, Karlsruhe

Uhr einzutreffen gedenkt. Der Prinz Friedrich
Karl, welcher ſeinen Aufenthalt in Saßnitz auf

g. Rügen noch verlängert hatte, wird nunmehr von
dWeiſe, daß das Zuſtandekommen eines Aen vent S er S uſt. wrerer

Provinz und Umgegend

ſelbe wußte ſich mit Gewalt den Händen des
Beamten zu entreißen und floh in den nahen

Wie es heißt, hatte Lond Granville nach Wald. Er hatte den Augenblick zu benutzen ge

eine Anzahl polniſcher Arbeiter wegen Revoltirens

verhaftet werden.



Der 19jährige Franz Wilke aus Lettewig
ſpielte dieſer Tage während des Kirſchenhütens mit
einem Terzerol, wobei ein in der Waffe befindlicher
Schuß losging und die Kugel dem W. in den
linken Arm drang. Der Verletzte wurde geſtern
in die hieſige chirurgiſche Klinik übergeführt, wo
ſelbſt leider die Amputation des Armes erfolgen
mußte.

F Dem Handarbeiter Starke in Stockhauſen
wurden dieſer Tage von ſeiner Ehefrau muntere
Drillinge, und zwar zwei Knaben und ein
Mädchen, geboren.

t Aus Jena wird geſchrieben, daß in dem
großen Feſtzuge, welcher anläßlich der 350fähr.
Jubelfeier der dortigen Schützengilde (10. bis
17. Auguſt) veranſtaltet wird, u. a. der prächtige
Wagen der Flora aus dem Feſtzuge zum achten
deutſchen Bundesſchießen mitgeführt werden wird

Herr Schützenmeiſter d'Allarmi aus
München der glückliche Gewinner des erſten
Preiſes vom achten deutſchen Bundesſchießen,
hat Herrn Bürgermeiſter Dr. Tröndlin 200
Mark zur Vertheilung an Leipziger Arme
eingehändigt.

Zu den vielen Badeorten in Thüringen iſt
jetzt noch ein neuer hinzugetreten, nämlich

Stein ach bei Sonneberg in SachſenMeiningen.
Es wird dort ein Kurhaus mit vollſtängiger
Einrichtung für Schwefel, Stahl, Eiſen, Moor,
Sool, Douche, Fichtennadel und Kräuterbäder
errichtet werden.

Am Mittwoch Abend ſind in Leipzig zwei
beim Neubau des Börſengebäudes beſchäftigte
Arbeiter, welche einen großen Stein aufwinden
wollten, verunglückt; der eine von ihnen iſt ſeinen
Verletzungen bereits erlegen. An demſelben
Abend ſah ſich der eine Verſammlung der Leipziger
Metallarbeiter überwachende Polizeikommiſſar ver
anlaßt, dieſelbe plötzlich aufzulöſen, nachdem einer
der Redner ſich in unqualificirbarer Weiſe über
die heutige Lage der Arbeiter c. geäußert hatte.

4 Jn Thalebra kam kürzlich folgende un
glückliche Hochzeitsfahrt vor: Der Lehrer Sch
fuhr mit ſeiner Braut und zwei Zeugen, von
denen einer im Wagen, der andere auf dem
Kutſcherbock ſaß, nach dem Standesamt Hohen-
ebra, um dort die ſtandesamtliche Eheſchließung
vollziehen zu laſſen. Bei der Abfahrt brachte
die Dorfmuſik einen Tuſch, die Pferde gingen
durch, der Kutſcher ſprang ab und verſtauchte

unerreicht daſteht und namentlich die geſchäſts

namentlich für unſere Turner hochintereſſanten
Krafſtproben dieſes modernen Herkules nochmals
zurückzukommen.

ſtatt.
der „Struwelpeter“ in Scene; die Abendvor
ſtellung „5 00,000 Teufel“ giebt dem Director
nochmals Gelegenheit, ſich ſelbſt und die übrigen
Vertreter der heiteren Muſe, u. A. die Soubrette
Frl. Mery und den Komiker Hrn. Wünzer
in Paraderollen vorzuführen.
das Publikum dem ſtrebſamen Director die Freude,
zum Schluß einmal ein vollbeſetztes Haus zu
ſehen, damit derſelbe ſagen kann
Alles gut.

Geſundheit und Kräftigüng des Körpers iſt es ſicher das

intenſiv brennendes Material vorzufinden. Ja
man hatte den Feuerſchein an dieſem Abend ſo
gar in den benachbarten Auendörfern bemerkt
und wenig hätte gefehlt, ſo wären dort die
Spritzen angeſpannt und hierhergeſchickt worden,
um die aufs neue angefachte Lohe zu dämpfen.
Dieſe Thatſache iſt charakteriſtiſch und liefert den
Beweis, daß unſere Löſchvorrichtungen augenſchein
lich unzureichende ſind. Denn wenn es der an
geſtrengten Thätigkeit einer ganzen Anzahl dienſt
eifriger Feuerwehrleute nicht einmal nach drei
tägigem Löſchen gelingt, die hervorbrechenden
Flammen niederzuhalten, ſo kann die Schuld
nur an den Geräthen liegen, die offenbar
kräftiger wirken müßten, damit nicht während
einer ganzen Woche für die Nachbarſchaft die
unangenehme Ausſicht beſtehen bleibt, jeder Zeit
durch einen plötzlichen Sturm, der die verborgene
Gluth neu anbläſt und womöglich über ihre Köpfe
und Dächer wirbelt, in hohem Grade gefährdet
werden zu können.

Wie wir hören, beabſichtigt der am Freitag
Abend in Halle aufgetretene Kraftturner
Herr Ernſt Bohlig aus NewYork demnächſt
auch hier eine Vorſtellung zu geben. Bei dem
regen Jntereſſe, welches ſich hier ſtets für turne-
riſche Leiſtungen kundgiebt, halten wir es für
unſere Pflicht, darauf hinzuweiſen, daß Herr
Bohlig mit ſeinen Kraſtproductionen bisher

mäßigen Athleten weit übertrifft. Sobald Zeit
und Ort des hieſtgen Auftretens feſt beſtimmt
ſind, werden wir Gelegenheit nehmen, auf die

Jm „Tivoli“ finden heute Sonntag die
letzten Vorſtellungen der Direction Dreßler

Nachmittag 4 Uhr geht für die Kinder

Hoffentlich macht

Ende gut,

(Eingeſandt.) Zur Erhaltung einer dauernden
ſich die Hand. Darauf erlitt der eine Zeuge,
der vom Bocke herabſetzte, Verletzungen am Fuß
und an der Hand, der andere Zeuge ſprang aus
dem Wagen, verſtauchte ſich das Kreuz und iſt
geſtorben, der Lehrer warf nunm hr ſeine Braut
zum Wagen hinaus und ſegtte ſelbſt nach, wobei

Die Pferde
wurden endlich in der Bellſtedter Flur feſtgehalten
er ſich den Arm aus der Kugel ſiel.

und die Trauung ging abends vor ſich.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 3. Auguſt 1884.
Der Regierungs Aſſeſſor Berthold iſt mit

der commiſſariſchen Verwaltung der erledigten
Amtshauptmannſtelle zu Blumenthal beauftragt
worden.

Der Aufgang der Jagd für Reb
hühner iſt vom Bezirksausſchuß für den Re
gierungsbeziek Merſeburg auf Montag den 25.
Auguſt d. J., und für Auer, Birk und

Haſelwild,
Wachteln und Haſen auf Montag den 15. Sep
Faſanenhennen, ſowie
tember d. J. feſtgeſetzt worden.

Auf der Brandſtätte in der Leunger Straße
brennt und brodelt es noch immer zwiſchen den
Ruinen der vom Feuer zerſtörten Scheunen der
Herren Kieſelbach und Spiegler, trotzdem Tag
und Nacht Leute unſerer Feuerwehr beſchäftigt
ſind, die Gluth zu löſchen und dieſer Aufgabe
gewiß mit der bekannten unermüdlichen Ausdauer

Deſſenungeachtet loderten am Freitag
Abend die Flammen faſt beſorgnißerregend aus
den glimmenden, jedoch ſorgſam behüteten Heu
und Strohhaufen empor und lockten eine Menge
Paſſanten nach der Unglücksſtätte, von denen ſich
mancher, der vielleicht ſeit zwei Tagen nicht wieder
dahin gekommen, höchlichſt wunderte, noch ein ſo

obliegen

Beſte, wenn man im Sommer regelmäßig kalt
badet, und zwar nicht nur bei 18—-29) Grad R.,
ſondern auch bei 15-—17 Grad R Waſſerwärme. Leider
ſieht man die hieſigen Badeanftalten nur bei einer ganz
kannibaliſchen Hitze beſetzt, während an etwas kühleren
Tagen mit derſelben warmen Waſſertemperatur wie an
heißen Tagen an eine Benutzung nicht gedacht wird.
Das kalte reſp. lauwarme Bad wird demnach von den
meiſten nur bei großer Hitze als Abkühung oder höchſtens
einmal zur gründlichen Wäſche benutzt; von regelmäßigem
Baden zur Erhaltung der Geſundheit und Kräftigung
des Körpers kann kaum die Rede ſein, ſonſt würde man
auch bei trübem Himmel und etwas niedrigerer Temperatur
die Anſtalten fleißig benutzen. Eine Gefahr für das
körperliche Wohlbefinden iſt, wie viele glauben, dabei gar
nicht vorhanden, denn wer ſich wohl fühlt, keinen Fehler
in der Diät begeht, nicht mit vollem Magen oder erhitzt
ius Waſſer geht, ſich nicht länger als 5--10 Minuten in
demſelben aufhält, ſich im Waſſer tüchtig bewegt und
dann ſich ſelbſt mit ein paar groben Handtüchern, Bürſten
und dgl. gehörig trocken arbeitet, kann getroſt auch bei
15- 17 Grad Waſſerwärme baden. Die Saiſon hat in
dieſem Jahre ſehr ſpät begonnen, und es bleibt uns nur
noch dieſer Monat zur Badekur übrig. Darum weg mit
der Angſt vor eingebildeten Erkältungen und fleißig die
Badezeit benutzt; es vergehen viele Monate, ehe ſie
wieder beginnt, und um dieſe lange Pauſe, Herbſt,
Winter und Frühjahr ohne Schnupfen und dgl. zu durch
leben, iſt es höchſt nöthig, durch regelmäßiges kaltes
Baden im Sommer den Kbrper abzuhärten.

Theater.
Heute Abend giebt Herr Director Dreßler die letzte

ſeiner Vorſtellungen. Leider darf er nicht eben mit Be
friedigung auf das geſchäftliche Reſultat ſeines hieſigen
Unternehmens zurückblicken, denn das Zuſammentreffen
verſchiedener ungünſtiger Umſtände brachte ihm ſtets ein
nur mäßig beſetztes Haus. Wir bedauern das um ſo mehr,
als er in Anbetracht der durchſchnittlich recht tüchtigen
Leiſtungen ſeiner Geſellſchaft unbeſtreitbar einen beſſeren
Erfolg verdient hätte. Blieb auch hier und da, wie es
immer und überall der Fall ſein wird, etwas zu wünſchen
übrig, ſo wurde doch den Anforderungen, die man an
eine Sommerbühne ſtellen kann, jederzeit vollauf Genüge

und feinerer Durchführung, aber am Gelingen des Ganzen
fehlte es nie, und ohne Applaus iſt unſeres Wiſſens kein
einziges Mal der Vorhang gefallen. In erſter Linie
verdankte dies Herr Dreßler ſeiner eigenen umſichtigen
Regie, welche jede Klippe im Voraus zu beſeitigen wußte
und ſeiner wirklich hervorragenden ſchauſpieleriſchen Be
gabung, durch
„Schützenliesl“ und als Klapphorn“ im Bettelſtudent
die glänzendſten Triumphe feierte. Nicht minder tru
indeß der Fleiß ſeines Perſonals dazu bei, der die
des Souffleurs faſt gänzlich überflüſſig machte, und daß
Geſchick einzelner Mitglieder ſich in die verſchiedenartigſten
Rollen zu finden. Wenn Herr Dreßler vorzugsweiſe das
heitere Drama, insbeſondere die Poſſe kultivirte, ſo that
er mit Rückſicht auf den Geſchmack unſerer Zeit und die
ihm zu Gebote ſtehenden guten geſanglichen Kräfte ohne
Zweifel recht daran. Daß er ſich aber auch an Stücke
ernſteren, beſſeren Genres wagen darf, bewies die Auf
führung der „Precioſa“, die wir als die trefflichſte der
ganzen Saiſon, die wir als eine durchaus vorzügliche be
zeichnen müſſen. Wir können daher Herrn Dreßler nur
mit dem aufrichtigen Wunſche ſcheiden ſehen, daß er die
Früchte ſeines Strebens, die ihm hier verſagt geblieben,
an dem Orte ſeiner künftigen Wirkſamkeit in reichem
Maße ernten möge.

Aus den Kreiſen Ouexrfurk und 2Kerſeburg
s Die Behörden der Stadt Schafſtädt haben

neuerdings eine Pflichtfeuerwehr ins Leben
gerufen, zu welcher alle diejenigen jüngeren Orts
bewohner herangezogen werden, welche dem bereits
daſelbſt beſtehenden freiwilligen Feuerwehrcorps
nicht angehören. Hauptmann dieſes neu organi
ſtrten Corps iſt Herr Maurermeiſter Bauer.

Kus Dr. L. Hvexzier's Wetter Frognoſe
für den Monat Auguſt.

Verlag der M. Lengfeld'ſchen Buchhandlung in Köln.
(Nachdruck verboten.)

4. Auguſt Montag. Veränderlich und vielfach kühl,
theils bedeckt, theils aufgebeſſert. Wind meiſt lebhaft
bis ſtark. Frühmorgens bedeckt bis drohend, dann auf
gebeſſert mittags und kurze Zeit nachmittags gewitterhaſt
und windig, ſpätnachmittags meiſt aufgebeſſert bis heiter,
abends und in der Vornacht vielfach zuſammengezogen,
meiſt bbige Niederſchläge zu den Bedeckungszeiten. (Ob
in ſüdlichen Gebirgsgegenden Schneefall ?2)

5. Auguſt. Dienſtag. Wechſelnd bewölkt, zeitweiſe
noch windig und kühl. Morgens meiſt bedeckt, örtlich
mit Niederſchlägen, nachmittags allmählich aufgebeſſert
bis zuletzt heiter. Wind vielfach noch lebhaft, beſonders
mittags und nachts Auch nachts vielfach Niederſchläge.

Die Cholera
Vom Donnerstag früh 10 Uhr bis abends

ſtarben in Marſeille 4, in Toulon 2 Per
ſonen an der Cholera. Jn Arles ſtarben ſeit
Mittwoch Abend bis Donnerstag Abend 2 Per
ſonen an der Cholera.

Jn Toulon ferner ſtarben von Donnertag
Abend bis Freitag vormittag 10 Uhr 2 Perſonen
an der Cholera. Die Geſchäſtsläden find wieder
geöffnet, der Verkehr in der Stadt wird wieder
belebter. Jn Marſeille betrug die Zahl der
Choleratodesfälle in derſelben Zeit 16, in Aix5.

Jn dem Dorfe Vogue mit 800 Einwohnern
brach am Sonntag die Seuche heftig aus; in
zwei Tagen ſtarben 19 Perſonen, darunter der
Maire, der Arzt und 6 Beamte der kleinen Bahn
ſtation.

Jn Cardiff iſt ein Dampfer aus Marſeille
angekommen, auf welchem eine Perſon an der
Cholera geſtorben iſt.

Aus Marſeille, wo Abgeordnete der äußer
ſten Linken mit Clémenceau an der Spite die
verſeuchten Quartie beſucht haben, kommen grauen
eregende Berichte. In gewiſſen Straßen, die
weder von den Miniſtern noch von den offiziellen
Aerzten beſucht wurden, herrſcht unbeſchreibliche
Unſauberkeit, da ſind wahre Seuchenheerde. In
einem Hauſe, aus dem ein entſetzlicher Geſtank
drang, ſtarben 19 Perſonen. Gegenüber fand
man drei Kinder gänzlich verlaſſen, da alle Be
wohner von der Cholera hingerafft wurden. In
dieſen Häuſern giebt es Zimmer, wo gerade nur
für ein Beit Platz iſt. Clémenceau beſuchte alle
Viertel, namentlich wo ihm Kranke angezeigt
wurden. Leider leugnen viele Kranke ihre Krank
heit aus Furcht vor dem Spital oder verſagen
ihre Folgſamkeit. Ein Kranker, dem ein Arzt
Medizin reichen wollte, nannte ihn Giftmiſcher
und ſiel ihn mit einem Meſſer an. Der Anblick
Marſeilles iſt ſehr traurig; etwa 80 000 Menſchen

gethan. Wohl ſtanden die Kräfte nicht alle auf der gleichen
Höhe künſtleriſcher Ausbildung, wohl mangelte es zuweilen

haben ſich geſtüchtet. Das Elend iſt groß. Die
Volksküchen bewahren ſich. Die Frau des Abg.

der einen oder der andern Rolle an tieferer Auffaſſung
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chtufen empfangen.
Auch aus Arles kommen recht eigenthümliche

denn ſehrichten; die Umgegend dort ſteht wie einſgier
n t ges Lazareth aus. Auf kleinen Meierhöfen burg
el ſenden anten und ſterben Leute ohne daß ihnen ſie guaef
enden i ſſege oder Beachtung zu Theil wird von Des S n
n m a éſfrung iſt nicht die Rede und man erſtickt ſäure, Mouſſirpulver, Natron, Salyeilſäure,

ir an de n Schmutz ſchwefelſauren Kalk u. F.e e n Purt t S Bayern eindaher n dann Guſtav Werners Sozialreform. ſie er re eng
cheiden ſehen ha (Ein Gruß zur 50 jährigen Jubelfeier.)

m hier be in II.Wir n in Werner ſteht heute von der Laſt ſeiner 76 Jahre
von den Soigen für das Wohl ſeiner Mit
ſchen zwar körperlich gebeugt, aber mit jugend
ungebrochener Seele vor uns. Er wird nicht

als Freund der Kinder und Armen, ſo
h als ein Organiſator der Arbeit in der Ge

Das neueſte Heft des „Ar e
Mann war bereits

erſtreckt
Ein ſchreckliches

„Bund“ mitgetheilt wird,

utt und Reſt

t Schaffünn
u er wehr h
enigen füngenn Oh

Auguf. Eſſems dargelegt abfeuern, ih
ne Der Herausgeber des „Arbeiterfreund“ ſchreibt Hhten, ſie könne un
ränderlich und dieſah h

ert, Vind ne h
t bis drohen in
it nachmittag gun

iſt aufgebeſſet ben

vielfach zuſammen

en Vededngen

chneefall

Pechſelnd ber n
ens meiſt bech nallmahi a rübernimmt.

eck von dem Wohlthätigkeits und Verſorgungs

Vermiſchtes.
en bayriſche

ſich eingefunden hat, um nach den von der Firma Wich

Ereigniß) hat ſich, wie dem
am 26. Juli frühmorgens in

tragen. Vor wenigen Tagen ſtieg
Ehepaar ab und bezog

Etwa um 4 Uhr
wurden die Hausbewohner durch einige aufeinanderfolgende

geſchreckt. Die
ſchrecklicher An
Beide Jnſaſſen

Der

n

noch leſe g laNek den. Die volkswirth Dunkel ziemlich aufgeklärt. 8hts via e t ſorgfältig her woran Liebespaar; die Zuſtimmung zur ehelichen VerbindungDe aftlichen Giſehe oder Regeln ſind nicht auf be e den S erweigert, weshalb Beide das

lera v ßergewöhnliche, ſondern Elternhaus hei
10 Uhr ded Verhältniſſe des freien menſchlichen Verkehrs an traurigen Entſchluß ung
n Toulen hendbar und auf Durchſchnittsmenſchen berechnet. Wenig Stunden nach dem Unglück traf eine Depeſche

t von den Eltern des jungen Mannes ein, laut welcher ihmn Arles ſah Kunn man aber, anſtatt mit Durchſchnittemenſchen die Trauung mit ſeiner Geliebten geſtattet wurde; aber
gerstag Ab t einer zu großen Anzahl von anormalen, leider kam die Nachricht,

Wperlich, geiſtig und ſittlich geringer befähigten That verhindern haben würde, zu ſpät.

e e e ne esig 10 Uſr An e Geſetz von Leiſtung und Gegenleiſtung nich a leben laſſen „Um Euch und Eure Kinder ge
ättsläden ſur vollen Geltung kommen und das ökonomiſche ſund und am Leben zu erhalten

Spitze der Bewegung.

Todesfälle
Jn Wien verſchied am Freitag früh der vielen Merſe

burgern ſpeziell als früherer Leiter des Leipziger Stadt
theaters bekannte Schriftſteller Heinrich Laube. Jm
Jahre 1806 zu Sprottau in Schleſien geboren, hat der
ſelbe ein Alter von 78 Jahren erreicht. Seine dramatiſchen
ehe ſichern ihm eine bleibende Stelle im deutſchen

arnaß.

Lottertie. (Ohne Gewähr.)
Bei der am 1. Auguft fortgeſetzten Ziehung der 4

Klaſſe 170. Königl. Preußiſchen Klaſſenlotterie fielen
folgende Gewinne auf die beigeſetzten Nummern:

15000 Mk. auf Nr. 2208 43067.
6000 Mk. auf Nr. 10379 53058 77179.
3000 Mk. auf Nr. 703 1255 1305 6125 8741 13291

14226 16464 19624 23136 26258 31580 35940 38206
38392 38968 40432 41390 44385 44841 47320 47624
48019 49429 50749 53243 54864 55406 55541 61169
61179 72792 72929 73159 74737 765423 78043 78569
80032 86291 88877 89813.

Zörſen Wochenbericht des Bankhauſes
Beer, Polke Co.

Berlin Friedrichſtr. 185. 1. Auguſt 1884.
Jm Gegenſatz zu der außerordentlichen Geſchäfts

loſigkeit, von der wir in letzter Zeit wiederholt zu be
richten hatten, entwickelte ſich in der vergangenen Woche
ein ſehr belebter Verkehr und die Courſe der leitenden
Speculations Papiere erfuhren ganz bedeutende Steige
rungen Allerdings waren es vornehmlich die Bank
Aktien, denen die günſtige Tendenz zu ſtatten kam, und
unter dieſen ſtanden Disconto CommanditAntheile an der

Wider Erwarten erwies ſich für
oben erwähnte Papiere noch in letzter Stunde ein ſtarkes
Decouvert, und die Käufe der eingeſchüchterten Contremine
im Verein mit den Beſtrebungen der Hauſſiersgaben dem
geſammten Verkehr ein durchaus Zuverſichtliches und
lebhaftes Gepräge

Auch Eiſenbahn Aktien profitirten einigermaßen von
der feſten Tendenz, wenn auch das Geſchäft auf dieſem
Gebiete eine beſondere Lebhaftigkeit vermiſſen ließ, dagegen
zeigte der Capitalmarkt eine abwartende Haltung und
Renten waren faſt durchweg vernachläſſigt. Für Ruſſen
herrſchte ſogar eher eine matte Haltung.

Auf dem Gebiete der Jnduſtrie- Papiere war die
Stimmung nur ziemlich feſt, auch ermangelte dem Geſchäft
eine beſondere Lebhaftigkeit. Die Bergwerks Papiere
haben ſogar am Schluß der Woche vielfache Cours Rück
gänge, die auf Realiſation zurückzuführen ſind, erleiden
müſſen. Für einzelne Brauereien zeigte ſich hingegen
zu ſteigenden Courſen größere Nachfrage

Die Coupons der ruſſ. engl. Pfd.Sterl.Anl. ſowie
der NicolaiPrioritäten, fällig bis 1. Januar 1885, löſen
wir ſchon jetzt mit Mk. 20,40 pro Pfd. Strl. ein.

Börſen-Berichte.Halle, 2. Auguſt 1884.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen 1900

Ko, Stimmung ruhig, Mittelqualitäten 176-181 Mk.
beſſere bis 184 Mk. feinſter märkiſcher bis 189 Mark.
Roggen 1000 Ko., 159--165 Mk. Gerſte 1000 Ko,,
Lande Mk., feine Chevalier- bis MarkFuttergerſte Mk. Gerſtenmalz 100 Kils, 2950
ots 30,50 Mk. Hafer 1000 Kilo, bis 169 Mk. Kümmel
100 Kilo, trocken, 50 52 Mk., hochfeiner etwas höher be
zahlt. Oelſaaten 1009 Kils, 2395--245 Mk. Stärke
100 Ko 57, Mk Spiritus, 10000 Liter Proz. loco
feſt, Kartoffel 51, Mk. Rüben- 49 Mk. Rüböl o
Ko 54,25 Mk. Solaröl 100Ko., 0,825/30* 17,50--18 M.
Malzkeime 100 Ko., dunkle 9,50 Mk, helle 11 Mk.
Futtermehl 100 Ko., 14 Mk. Kleie, Roggen
100 Ko. 12,60 12,25 Mk. Weizenſchale 10,50 k.
Weizengrieskleie Mk. Oelkuchen 100 Ko,
fremde Mk., hieſige Mk. Sauerkirſchen
pro Wispel Mk. bezahlt.

Halle, 2. Auguſt. Langes Roggenſtroh von
27——30 Mk. per 1200 Pfund. Maſchinen ſtroh von
18-—20 Mk. per 1200 Pfund. Hieſiges Heu von 4,00
bis 5 Mark pr. Ctr. Neues Heu von 3,50--4,00
Mk. von den Wieſen auswärts abzuholen.

Leipzig, 31. Juli 1884.
Preiſe verſtehen ſich erſte Koſten excl. Proviſion, Cour

tage 2c. Weizen pr. 1000 Ko. netto loco hieſiger 185
bis 193 Mk. bez., fremder 170 203 Mk. nom. Unver,
Roggen pr. 1000 Ko netto loco hieſiger 160--168 Mk.
bez, fremder 152--163 Mk. bez Unver. Hafex
pr. 1000 Ko. netto loco vie 160-164 Mk. bez.
ruſſiſcher 150 160 Mk. bez. ais pr. 1000 Ko. netto
loco amerikaniſcher und Donau 135 Mk. bez. u, Br.
Raps pr. 1000 Ko. netto loco 240--245 Mk. bz. Rüböl
pr. 100 Ko. netto loco 54,00 Mk. Br., pr. Juli Auguſt
54,00 Mk. Br., pr. Septbr. Octbr. 54,00 Mk. Br. Unver,
Spiritus pr. 10000 Liter- Proz. ohne Faß loco 50,20
Mk. Gd. Feſt.

Meteorologische Station Merseburg.
1./8. Abds. 8Uhr. 2./8. Mrgs. 8 Uhr.

Barometerstand 756 756Therm. Celsius 19 17,4KReaumur 15,2 13,9Rel. Feuchtigkeit 73,2 80,1Bewölkung 5 4Wind N. N.Windstärke 1 STherm. minimal 8,5 Keaum.

le betrig einem Jahre wenn nichn Zeit 16 h higung aufweiſen keine en Milch!
mit god önnſ Die Werner'ſchen Erwerbs anſtalten find infkeit! Hütet Euch vor alle uren d
euche pet ar dritren Periode nach der Begründung des erbot.) Jn Neuſtadt bei Friedland in Böhmen
un van ktienvereins mehr nach volks wirthſchaftlichen e e n
e de ten nd kaufmänniſchen Grundſätzen verwaltet worden bunden werden ſoll. Die Texte der Lieder die bei

ine die ſogenannten karitativen oder Wohl dieſer Gelegenheit geſungen werden ſollten, wurden vor
Rulll! Kigkeitszwecke zu vernachläſſtgen. Der eigentliche ſſchriftsmäßig der K. Bezirkshauptmannſchaſt vorgelegt

r Den al n der Werner'ſchen Unternehmungen, die Dieſe nun verbot das Abſin
eine A. Wiflliche Bruderliebe oder die Arbeit in chriſtlicher nte Summe an mit

puete di Gfinnung, iſt bei der Leitung und auch bei der fenne eilte wacre Schaar, die deutſch zu allen Zeiten war
be S Annahme und Beſchäftigung von Arbeitern maß 2e., 8. Theodor Körner's

u a e ge jebte Brüder und endlich 4. ab' min thend und vorherrſchend geblieben. i e e e den 4. „Jch hab mich ergeben
an Steht Röge es Werner noch vergönnt ſein, in ſeinem Jredentheile aibelan
mr den wärdigen und geſegneten Greiſenalter, getragen Einſchiebung oder Anfügung wiedergegeben worden. Jm
och von rbhel en der Liebe ſeiner großen Familie und Bruder übrigen redet die Thatſa
e hen auch den weiteren Ausbau ſeines chriſt ſich ſelbſt.

G den Arbeitsſyſtems zu erleben. net n die franzöſiſcheni a i Es gilt, nicht blos die Kranken und Schwachen, ine S r
n S de Gebrechlichen und Verwahrloſten, ſondern Figaro Artikel ſondern ch

h e e e tie Seſenden n trat eine m wir ja Alle in eine beſſere Lage zu Das bairiſche Hohgertrge
amet, gut l gen und eine wirklich chriſtliche Organiſation ſo zahlrei
wenn eng n Arbeit für Geſunde und Kranke, Reiche und ſie emigriren vor der Cholera
m 7 h ime, Hohe und Niedrige anzubahnen. Werner ten e et g
le Kran e halt m an dieſes größere Ziel in ſeiner Beſcheidenheit geſcheteben: In
pltal m en h Demuth bisher weniger gedacht; aber wir vor etlichen Tagen der zwiſ
net u itlebenden dürfen nicht darauf verzichten, unſern vineto verkehrende e Wetes von
inte i Het an guben an den Fortſchritt der Menſchheit auch r
ſt Wo n d dieſer neuen Richtung hin zu bethätigen. ſeſher in einer Hutte ſchlafend. Flinten,
i Stimmung der Jeitgenoſſen, die nach einer die Masken lagen neben
Flend W e ung der ſozialen Frage ſchnſuchtsvoll verlangt, faßt und in die Criminal Niederschläge m.



Anzeigen Teilee bieſen Theit im vie Rebactton dem Publikum gegen VIarkt Am e Sber keine Verantwortung

e i ne n uBekanntmachung. Auf Anregung der Sanitäts
Fonmiſſon bieſtger Stadt herden in nacter e an r

erren Bezirksvorſteher, deren Namen und Bezirke untenekannt gemacht werden Reviſionen der Hausgrundſtücke geſtickt in l engl. Tüll, Mull, mit ganz r e ZwirnGa
h rer Beſirke mit Bezug auf Reinhaltung der Wohnungen Dinen in DoppelZwirn, eigne Fabrik, zu und unterm Fabrikprels.

Höfe, Gruben e. vornehmen Wir bringen dies zur all

n en e e nLorſteher nach S 60 der Städte Ordnung Organe des

u i i 12 tMagiſtrats ſind und bitten denſelben Werall de Zutrit und ältere Muſter Tüllgardinen, fein geſtickt, mit Ueberſchlag, breit,
zu geſtatten und ihren Anordnungen Folge zu leiſten

e n e ganz herabgeſetzten Preiſen. Mull-Battiſt, Tarletans zu Kleidern BettdeckenGotthardtsſtraße beide Ritterſtraßen, Entenplan, Mälzer Chiffon und Piqueé, billig.

ſtraße Wagnarſtraße ad der Dammmthle, an der oeſſet Eine größe Partie geſtickte Streifen und Einſätze wird zu jedem Pr u b
I Bezirk Fabrikant Remmlker.

hau, a
Unkere und obere Burgſtraße am Neumarttsthore, Tiefer abgegeben bei Th. Roßner aus Auerbach S. m

e e J Gebhardt Dr. Spranger'ſches Magen HilterrIII. Bezirk. aufmann önlicht. 5Brüht Windberg Roßmarkt, Hüter, Saal u. Fiſcherſtraße. Unger e r t be Wenn Wogen leben v
IV. Bezirk. Lederhändker Becker preisgekrönte Glhcerinſeife, der Riegel 45 Pf. Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchleimung, Magend rin 9

Breite, Oberbreite- und Schmaleſtraße, Kreuz und Sixti 7 Elyeeritabfallfeife 26 Magenſaure, überhaupt allen Magen und Unterleibeleden
V. Bezirk ertt e e er ſteher.) e Sekt Stück 80 Pfl b r t Skropheln bei Kindern, Würmer und Säuren abführet

r. e z der ezir vorſt e aſelineſe Uck 5 bei Carton j ibi k. ügli 3Den übrigen Theil des Sixtiviertels An k. 140 Gegen Hämorrhoid., Hartleibig vorzüglich. Bewirt DiVI. Bezirk Seilermeiſter Bergmann.

ib. tit iJohannis und Preußerſtraße, Markt ine er ans u eg ter er r d ehe e el wirthſchanis aße, Markt. amphor, Carbol, anamga, Kraukentzeiler, Borax i 60 Pf.m uns in. Bezirk Kaufmann Rabe. ehe Gallfeife zur Wäſche in Merſeburg. Preis Jl 60 Pf t große BereeDom, Altenburg bis zur Schreiberſtraße und bis zum Klettenöl

und Hontgwaſſer, zur Stärkung des Haar I n Einzelnen ve ne i n Sengwaſſer g An Krrten Ouelle. enI. Bezirk Kunſt u Handelsgärtner Richter
iſche Sendung Kal in Gelée, auf Eis friſch gaſ dieſe BerechtieDer übrige Theil der Altenburg nd Du i un Je en dun e F. Beher. berechtigten 9N. Bezirk n Angermann, in der bogen e arbenhandlt 9 Krankenkaſſe Aug ſta e es

eumarkt. 9 n Intereſen wan

Merſeburg, den Auguſt 1881 S D s Sonntag den 3. d. M. nachmittags 4 Uhr, Monats in derſelben duDer Magittrat, S h e ä e 9 konferen n Mehlers Reſtauration n m Ander
Bekanntmachung. Es wird bekannt gemacht, daß Burgſtraße 16. Die Mitglieder werden dringend erſucht, ihre Beiträge d

erichte über die Verwaltung und den Stand der Se e möglichſt nür in dieſer Ka ferenz abzuführen damit wenn ich
meinde Angelegenheiten der Stadt Merſeburg pro 18883/84 Nähmaſ chin en dein Kaſſirer unnöthiger Zeitaufwand in n e t meiner volle
im Communal Bureau verabfolgt werden erſpart wird. Die Reſanten machen wir gleichzeitig auf n und mir d

Merſeburg, den 31. Jult 1884, aller Syſteme reparirt 8 6 des Statuts aufmerkſam Der ſoweit ich d
Der Magiſtrat Le Alhrecht, Schmaleſtr. 23, im Hofe. C t x im Civolt n ſuche U

A. d Ich bin mehrere Wochen von Halle abwesend. en er moraliſch dt r erung. Halle a/S. den 29. Jult 1884 Et. 30745.) Sonnkag den 3. Auguſt S 2 ne Vorthelsbef

h S 3e ver e ſt er ehe n r. e. A. Mi hen h n r e See wen hends t hen wenn ihnre en, Juni aſſendorf verſtorbenen i ja1- j J 7Dühne Chriſtian geb Hanck, geworden ſſt, ſo werden in a für r e 500 000 Teufel. Große Poſſe mit Geſang und Tanz ſſelle, Privileg
alle Diejenigen, welche in dem Nachlaß der Wittwe Döhnau eines Bar der Kleine Raten: Mericanische
erbberechtigt zu ſein laninos- nhhet verſchaffeglauben, aufgefordert, ſich im Büreau Harmoniums von W. Bell e Co. (886 B.) Kospitalg ar ten. Naſen iſt von 6des Unterzeichneten: Halle a e Brüderſtraße 13 Weidenslaufer, Berlin W.
Part., binnen vier Wochen zu melden

i Montag Salachtefeſt, früh 9 Uhr Welſſleiſch, abends iiten von eherHer Na püexer Brab und ſeiſge Wurſt un etige n eVoigt Regen Cementwaaren- und Runſtſteinfabriß S hege
Ein kleiner Cinſbänner Wagen zu verkaufen T

5 0 n e We e e Fr. Friedrich Hoſpitalgarſen
berechtiHeuke Sonntag Bnten Und Rahnenen Aus rehhtigtenzu verkaufen in Radewell bei Ammendorf eben dazu ladet ergebenſt ein Sunt e i ee Hberaltent rg9 16. empfiehlt ihre bewährten Fabrikate als IhſchaftlichenOberaltenburg 16. Moſaikplätten in reichhaltigſter Auswahl einfache und S U en aus h n

lacdenvermiethung. n e Mat ind herppt, O Rer bon de r e m
an geräumiger Laden mit Wohnung iſt zu vermiethen Aneſanßplatten, ſoweit der Sorrath reicht von h Tann oiſchenden

Und kann zum 1. October e. ebent. auch früher bezogen 1,50 an. Th. Böhmelt.werden. Gottha desſtraße Nu 18. erner
nd Kenninſte e J h berechttEine möblirke Stube ver ſofort oder Zum 15. d M. Trebpenſtufen, Pfeiler und Brunnendecken; Grab Feldſchlößchen. iechtigter J

an einen Herrn zu vermiethen (mit auch ne Koſt) bei einſfaſſungen Mauerahdecungen allerhand Krip bet voller ehrelung den
V. Weber, Handelsgärtner, ben und Tröge in Cement und glacirt. Thon, Bau Sonnkag von Nachmittag 4 Uhr ab Tanz bei

verlängerte Teichſtraße, hinter der Funkenburg.

t 1
ornamente c. beſten Portl e Cement in Tonnen Muſik wogte freundlichſt einladet A. Kiessler e mehr dieEin Dgis, beſtehend aus zwet gr. Slüben, Kammer und ausgewogen

ch in MotiveKüche und Zubehör, iſt preiswerth zu vermiethen Größere Betonirüngen, als Stallfußböden, Gewölbe, Reſtauration G. Kubla e n Nißtrauet
UÜnteraltenbarg 59, 1 Treppe Kegelbahnen, werden mit Fachkenntniß

und unter Garantie mit welcheme re 59 ihr. Heute Sonntag Khedehen SJ e mit Möbeln ſind zu et Enten- r. Hähnehen-Auskegeln, en Seilene lehenater Preshohlen eMälzerstrasse 8, I. Etage- R Deutscher Hof. We an die CSpecial Arzt Br. nd vDr. leer. u ln eine e eStr. 2 Dr. g n et nene Wenn Riebecksche Briquettes Re ſtaurant O. k alke, h ne unbetrat n. ne bewährt. en bei Neumarkt 36 n Jrische g tweit van en n eehr hre gen deren böhmische Br Aunkohlen Heute Nachmittag von 8 n u
i e e er mit e von vorzüglicher Heizkeaft empfiehlt be t e e n ung a nan ine

Das neoneste, hoehfeinste Prompter Bediennng billigſt einige Stunden des Tages ſofort geſucht. ne n in herade

born röschen r Th tele Ein Gwarzes Velrus ne en s r n
S 9 Gärtnerei) verloren worden Gegen Belohnung abzitgeben r ivon höchſt lieblichem, exfriſchend. u. dauernd. Wohl Roßmarkt 12 Markte ſt au4 S einen Depot bei 13091,) oßm r Eine Mopshündin auf den Namen „Sherry hörend, y s Verei

e l e Wurſt. Tebenstrager, entlaufen. Gegen Belohnung n u I iude. nUnreſfe R S ne-0 al len Magenbitter von Hritz Bitseh, Quedlinburg am Vor Ankauf wird gewarnt Stetiree 4 whnn e

ben e e e e i Ein Kinderohrring n enJ Freien t T. wird gebeten, daſſelbe beim Schuhmachermſtr. G. an desS teiber, Burgſtraße 9 egtanrantz, Welntraube Se o nan h hin

S c S ro iglich friſcher Kalt Wenteſgaſehoe n errheee,lekraße 13, Fs à dis der früheren Poſt großes Gartenfeſt nebſt Wallmuſtß. Landwirthſchaftliche und Hande en Vie,

e Kayseor. Es ladet ergebenſt ein F. Rödel, Beilage““. m in ſte Rebaction, Druck un Verlag von Th. Roößner in Merſeburg. n biſt n
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